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Da » hruttge Uutrrhaituugtzdialt enthält :

Die Stirfmuttrr . Familienroman von Ernst v . Waldow .
— tzallalih ! Noveüettt von 8 . Rosst . — Allerlei . —

Mthselrcke .

Die deutsche Vertretung in Mittelamerika .
n .

Ja et«» Loch gesperrt , in welchem er kaum sitzen, ge«

schweige stehen konnte , welche» mit porösem Sandstein ge»

deckt ist. durch den , um die Tortur noch rasfiuirter zu
machen , fortwährend Salzwasser tropft , wurde Ruhnke drei

Wochen lang festgehalten , di» er ln dem skandalösen
Prozeß , der in Ermangelung von Beweisen mit gefälschten
Protokollen geführt ward , znm Tode verurlheilt
wird . Gute » Essen , welches ihm ein Oesterreicher .
Rainen » Anton Fink in » Gefäilguiß sendet , wird vom

Polizeidirektor Alejandra Torres , einem aus Kuba

entsprungenen Sträsling , demselben Torres , der in Chile
während der Revolution achtzig Söhne der ersten Familien
des Laude » hatte erschießen lassen , selbst aufgezehrt , während
er R . die ekelhafteste Nahrung vorsctzeu läßt . Kein Lands¬
mann wird vorgelasseu , um den Unglückliche » zu spreche» ;
man wollte eben keine Zeugen der au ihm verübten Grau¬

samkeiten habe » . Torres spritzte N . eigenhändig
große Quantitäten Morphium ein , und zwar
in der Nähe des Herzen » ; wahrscheinlich wollte mau
ihn so unter Erscheinungen eine» natürlichen Tode » sachte
au » der Welt schaffen . Inzwischen waren andere Willkür¬
lichkelten uns Deutschen gegenüber von der Regierung be¬

gangen worden . Einige Deutsche waren ohne Grund aus -

gtwieseu , anderen die Läden ausgeplündert worden , daun

kursirte da » Gerücht , daß zwei bekannte Deutsche von den
Ezctas ermordet worden seien , ein Gerücht , welches sich
glücklicherweise später al » unbegründet herausstellte . Außer¬
dem hatte der Präsident de» Deutschen sagen lassen , „ er
werde jedem Deutschen 200 Stockstreiche auf -

zähleu lassen , der im Wirthshause oder im
Hotel über Politik spräche . Das Vergnügen wolle
er sich leisten , denn er könne bezahle » , was es koste.

"

Die deutsche Kolonie beschloß nun , an den Gesandt n

zu trlegraphirr », da der Konsul in der belagerten Stadl
Santa Aua vor« un » abgeschuitten war . Die Aussicht , die

Prügelstrafe zu erleiden , war nicht verlockend , auch wußte
jeder Deutsche , daß Carlos Ezeta ganz der Manu war ,
eine derartige Drohung auszuführe », besonders wenn er
betrunken war , wa » täglich ein bi» zwei Mal vorlaut .
Außerdem war ihm der Kamm geschwollen , und er war
der festen Ansicht , « r könne mit uns machen , wa »
er wolle , seitdem Dr . Peyer bei seiner vorjährige »
Dienstreise nach San Salvador gegen Erwarten der
dortigen Regieruilg e » unterlassen hatte , wegen der

iProweschen Angelegenheit zu iuterveniren .
So wurde denn telegraphirt , der Gesandte möge nach Sau
Salvador kommen , da Lebe» und Eigenthum von Deutschen
bedroht sei ; wolle er nicht selbst kommen , so mögt er
eine » Vizekousul in San Salvador ernenne », zu welchem
Zweck« ihm Herr Franz Boyen vorgeschlagen wurde .
Nach sechs oder acht Tagen erhielten wir die verblüffende
Antwort : „ Er selbst könne nicht komme», auch sehe er
absolut keine Nothwendigkeit ein , einen Vizekonsul zu er¬
nennen ." Diese Antwort erregte in der deutschen Kolonie
einen Schrei der Entrüstung . Daß der Gesandte nicht
selbst kommen wollte , nahm dem wohlbeleibten Herr » nie¬
mand übel ; daß er sich aber weigerte , da » einfachste zu
thun , wa » unter diesen Umständen zu thnn war , den hoch¬
angesehenen Senior der deutschen Kolonie , Herrn Franz
Boyen , interimistisch zum Vizekousul zu erneniie », darin
lag einfach die bekannte , in etwa » höflichere Form geklei¬
dete Antwort : „Warum kommen Sie in diese Länder ? "

Aber warum , frägt sich der schlichte Menschenverstand ,
schickt denn die Regierung überhaupt einen Vertreter in
jene Länder ? Mit dieser Antwort de» Gesandten , die der
Regierung bekannt wurde , war denn auch da » Schicksal
Ruhnckes besiegelt .

Da » erbärmlichste Gericht der Welt , in dem
käufliche Schurke » , die das gauze Land verachtete , Richter
waren , in dem die Protokolle gefälscht wurden , ver -

urtheilte R . wegen Landesverrath znm Tode .
Nur der Umstand , daß Fzeta das Ende seiner Despoten «

Herrlichkeit herankoniiucn sah und daß er sein« Flucht
einem deutschen Schiffe anvertraueu wollte , rettete R .
vor dem Tode . Der Kapitän der „ Valeria "

. Herr
WommelSdorf » war nach der Hauptstadt gckounnen und
hatte dem Präsidenten gesagt , er würde id » den sieg¬
reichen Revolutionären ansliefern , fall » er einem einzigen
Deuischen auch nur ein Haar krümmte . Das half .
Ezeta schickte einen BertraueuSmanil zu den Deutschen und
ließ sagen , er wolle R . begnadigen , wenn die deutsche
Kolonie eine Petition einniche , die der Vertraueilsinauu
schon fertig bei sich hatte . Dari » stand den » allerlei
wunderbares Zeug : daß Rnhncke ei» großer Verbrecher
sei , der die Republik an den Rand des Abgrundes ge¬
bracht habe ; daß er ein bezahlter Spion der Revolution
sei ; daß wir aber bätni , unseren Landsmann zu be¬

gnadige » . Natürlich fand sich keiner , der ein so elendes
Machwerk unterzeichnet hätte , und die Wuth über eine
solche Zumuthung war allgemein . Es wurde daraufhin
eine andere Petition aufgesetzt , in der einfach gesagt
wurde , es wäre den Deulschen zn Ohre » gekommen , daß
R . zum Tode verurtheilt worden sei ; die Deutschen
wendete » sich nun an die „ bekannte Großmnth "

des Präsidenten und baten , den nnglnckliche » Lands¬

mann zu begnadigen . . Rulmckc war inzwischen , nicht durch

da » Elujchreitril des Gesandten , sonder » durch da « mnthige

Verhalten des deuischen Kapitäns au » feinem Marrerloch

befreit worden und hatte ein gute - Zimmer in der Ar¬

tilleriekaserne angewiesen erhalten ; auch gelangte jetzt die

von Deutschen geschickte gute Kost z» ihm und einigt

seiner Landsleute durfte » ihn besuchen. Sein Geist

aber war schon gebrochen ; er begriff nicht , daß er

begnadigt sei. Als nun zum Jubel de« dark geprüften

Laude » die neue Regien » , , in Sau Salvador eiazog ,
wurde auch de» n » glücklicheir Offizier » gedockt und de»

schloffen , tdu nach Deutschland zurückzuschicken. damit er

in kühlerem Klima und bei guter Pflege Heilung find «.

Und wiederum war es nicht der Gesandte , der sich

nm ihn kümmerte , sondern der nnbesoldetc Konsul Augspurg ,
der seine Zelt opferie und Ihn persönlich nach dem Hafen brachte .

Ich reiste mit demselben Schiffe vou dort ab und

hatte deu traurigen Anstiag vom Konsul , dem deutschen

Konsul in Panama , Herr » Köhpk « , die Sorge für de«

unglücklichen Landsmann zu übertrage ». Jetzt befindet R .

sich , wie gesagt , in der Heilanstalt Fciedrichrverg . Hoffen

wir , daß er gesunden und bald seine geistigen Kräfte

zurückerlangen möge . Da » ist der Wunsch aller , die mit

ilnu befreundet sind . Aller, die seine Leidensgeschichte kennen .
Ziehen wir da » Facit ans dieser Erzählung , so geht doch

wohl Eine » deutlich daran » hervor . Hat der Gesandt «

wirklich , wie er deu Deutschen bei seinem Aufeiitdalt in

San Salvador «rzäblt bat . di « Jniiruktton erhalten ,
Reibereien mit jenen Kleinstaaten tbnnlichst zu vermeiden ,

so hat er im Fall Rnhncke seine Instruktion zum min¬

desten falsch verstanden . Den « irlbst der größte Pessimist

kann nicht aniiehiueu , daß r » der Wille de» Reiche» sei,
daß seine Vertreter ruhig znsehe », wie Landeskiuver Ul

mittelalterlicher , brutaler Weise gefoltert werden .

Inzwischen hat nun , wie bereit » heut « morgen mit »

getheilt , der „Reichranzeiger
"

, offenbar im Aufträge de»

Auswärtige » AniteS , einige Aktenstücke, Belichte de» viel¬

genannten deutschen Miiuslerrestdenteii in Sa » Salvador ,
Legationsrath Peyer » nd de» deuischen Konsuls in Santa

Ana . veröffentlicht , nach denen Rnhncke gegen de» Präsi¬
denten Ezeta Verrath geübt habe und gleichfalls die bet

ihm «ingetreteue geistige Umnachtung koustatirt wird .
Wahrscheinlich aber wird augesichlS der erregten öffent

licheu Diskussion , die diese und andere Fälle hervorge , ufeu ,
da » Verhalten de» Gesandten Peyer auch im Reichstage

z ur Sprache gelangen . _

Theater , Knust und Wissenschaft .
A H . Hroßh . Koftheater }U Karlsruhe . Di « «estrig,

Aufführung de« vieraktigen Lustspiel « . Goldfische " von

Frz . v . » chöiithau und Gust . Ka ^eldnrg erhielt ihre » vor¬

nehmste » We >ih i » der unübertreffliche » Wiedergabe de« alte»

Nmgavnt .
Erzählung vou F . Ar ne sei dt .

(Nachdruck verboten .)
1 ) (Fortsetzung .)

Miß Luch '» Nase und Kinn waren kräftig , fast ein

wenig zu kräftig für das Gesicht einer Frau entwickelt ,
die Gesichtsfarbe gesund und von eitlem leichten pfirsich¬
artigen Anhauch ; das Anziehendste waren aber die

großen hellgraue » Angelt , welch« klug und grundehrlich
iv die Welt blickten. Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit war

überhaupt das Gepräge , welche» dem ganzen Wesen des
etwa zweiuudzwanzigjährlgen Mädchen » aufgedrückt war
» nd sich in jedem Druck ihrer schlanken , wohlgeforniten
Hand , ja selbst in ihrem festen Gange zu bekunden schien.
Mit ihrer klaren , tiefen Stimme antwortete sie deu » auch
jetzt auf Frau Äemen »' Bemerkung :

„Und wäre da » nicht da » Richtige gewesen ? Macht
« « , sich nicht zum Mitschuldigen der elenden Verleum¬

dungen , « tun mau sie mit auhört , ohne ihnen eutgegeu -

pUreteil ? "

Frau Clrmru » schob di « Schale , au » welcher sie das
B » gelöffelt hatte , wie tu aufsteigeuder Ungeduld von sich ,
legte dann aber die magere , blutleere Hand , von welcher
sie deu Handschuh gezogen hatte , liebkosend auf Lucys
H«ud und sagte gütig und beschwichtigend , al » spreche sie
z» einem Kinde : „Wa» hittea Sie dagegm sagen wolle»,
'" eine lieb « Lucy ? "

„ Was ich dagegen hätte sagen wollen l * rief Lucy ,
nach deren Geschmack eine solche gönnerhafte Behandlung
durchaus nicht war , und sah mit ihre » klaren grauen
Angen ihr Gegenüber sehr ernst , ja mit einer gewiflen
Feindseligkeit an . „Sie wiffen doch ebensogut wie ich , daß
jede » Wort in dieser Notiz eine abscheuliche Lüge ist . "

„Ruhig , ruhig , Liebste !
"

flüsterte Frau Clemen », sich
erschrocken umschaueud , denn Lucy hatte bei den letzten
Worten die Stimme erhoben und mit der in einem grauen
dänischen Handschuh steckenden Hand recht energisch auf
das ZeitiliigSblatl geschlagen .

„ Wir fallen auf, " spottete Lucy , und ihre Oberlippe
kräuselte sich verächtlich . „ Sind Sie etwa anderer Meinung
al » ich ? "

„Ich dächte , mein Verhalten zeugte vom Gegentheil,
"

erwiderte die kleine Dame mit gekränkter Miene , „ich
meffe Paul Ebell durchaus keine Schuld bei , obwohl ich
Erika » Freund bin , ich — " Sie hielt erschrocken inne ,
al » sei sie im Begriff , gewesen etwas auszusprechen , da »

nicht für das Ohr ihrer Begleiterin bestimmt war . Um ihre
Verlegenheit zn verbergen , fügte sie eifrig hinzu : « Sagen
Sie selbst , Lucy , hätte es etwas geholfen , wenn Sie hin -

getreten wären und den Herren ihre Aeußerungen verwiesen
hätten ? "

„ Vielleicht nicht , aber man hätte doch der Wahrheit
die Ehre gegeben,

" erwiderte Lucy .
„ Sie gutes , wahrhaftiges Kind ! " seufzte Frau Clemens

« G sah ß« « ittelditz »nd bewundernd an. „Wer würde

Ihnen geglaubi haben ? Ei « hätte « sich nur in ein zwei¬

deutige « Licht gesetzt und wahrscheinlich Stoff zn emem

neuen Zeitungsartikel gegeben ."

Lucy antwortete darauf nur durch ein Achselzucken.
Ihr Blick haftete unverwandt auf dem Zeitnngedtatt , dessen
Griff sie in der festgeschloffeiit » Hand vielt ; leis« dewegie»

sich ihre Lippen , al » zwinge sie etwa », jede« Wort , wrlche»

sie mit den Auge » la » , auch an - zusprecheu . Endlich

kchleuderte sie aber das Blatt vou sich » nd fragte nieür

für sich , als zu ihrer Begleiterin gewendet : „ Wie niedrig -

denkend , wie geniein muß ein Mensch fein , der einen

Feind auf diese Weise an » dem Hinl . ryatte aufalleu kann l

Und wodurch k.m » sich der arme Paul «inen solchen Feind

gemacht haben ? "

Wieder umspielte den Mund der Frau Clemen » jene»

herablaffende Lächeln , das Lucy so a »ft>ri »gen konnte .

„ Je nun , « in Manu , der Terraiukäufe macht und Häuser

auf Spekulation baut und mit Menschen der verschiedensten

Gesellschastsschichteu geschäftlich zu vrrkebren hat , macht

sich wohl Feinde , odne daß er r» weiß oder will,
" sagt ,

sie überlegen . . Uedrigeu » braucht die Notiz nicht einmal

von einem Feind « herznrübrea .
"

„ Bon wem denn sonn ? ' fragte Lnky kur) nnd scharf

„ Von einem stoffüuiigrigen Reporter "
, entgegnet « Fra »

Clemen » gelassen ; „ da » dürste Jünen . al « einer Tochter

Amerikas , wo man noch ganz andere ZeltniigSemr , züchtet
alS bei ua » , doch nicht unbetannt sein !"

( Fortsetzung folgst
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? $« « .- : ' •'••‘fs LO 7 i<?n Pöchlaar -Benzderq du' ck y .v «:
• * # t | Engels ans Berlin . An sich ist da» Lnstfpiel trotz
*tit» Aec drolligen Situationen eine» der unbedeutendsten au«
der Neid« derjenigen , welche die genannte» Berfaffernaipen auf¬
weifen , rtn Kautschnk-Lnstipirl, wie et im Luche steht. Aber
Mau lägt bat Lustspiel selbst schon palfire», wenn ihm ei»
Eeorg Engel» als Benzberg bescheert ist und wenn, et sei
die» hier schon sznqleich mit bervorgehoben , die andere Haupt»
sigur de» Stucke«, der schneidigr Premieriieuteuaat Erich v.
Fellen, in derAusgMitung durch Herrn Höcker al» ei»
solch »nfehlbarer Verwüster aller Dackfischherzen erscheint.
Georg Engel « feinerfeit « zeigte, daß er de » Romen einet
• fcitbliiigt der Berliner ' nicht mit Unrecht trägt . DieNatür »
lichkeit diese» galanten Flaneur » und Philosophen der unbe¬
dingte» Lebentliist war in Matte , Ausdruck , Spiel und Sprache
«ndestritte» sieghaft . Ei» unverwüstlicher wnndervoller
Humor , hie und da mit einem famosen Anstug von Eelbfti , onie , kam
in Engel» Wiedergabe durchweg xum Ausdruck und halt dem etwa»
windige» Kavalier Benzberg bei oll' seiner Lharakterschwüch«
di« Eynipathi« des Publikum» auf fein« Seite z » bekommen.
D « lebhaft« Applaus bei offener Szene wird dem verehrten
Baste gezeigt haveu , wie bald ihm die Gunst der Karlsruher
Theaterbesucher «»geflogen ist. Bo» dem Premierlieutenant
v. Felsen des Herrn Höcker wird vielleicht heimlich manch'
ein Mädchens ! « » jchwürmen , denn dieser Jdeal -Lieukenaut sah
einsach feudal aut . Auch gefiel Herr Höcker durch frische »
«ab srohgeinulbe » Spiel n» d ward so dem Gast ei» i« seiner
Art würdiger Partner . Für Frl . Engelhard ist et zwar
ein Ualersange», ein « Jofephine von Pöchlaar -Benrberg bar-
zustelle », die in das Fach der Salondameu schlägt , doch fand
auch sie glücklich « Moment«. Das junge Liebespaar Emmy
Winter (Frau Bichl er ) »nd Han» Roland (Herr Brebw )
ersrent« sich einer gnien DaisteNnng, ebenso waren die beide»
Väler , Herr Reifs al» O erst, Herr Lange alt Marli »
Winter , von denen der Lehiere am meisten hervortritt und
auch »ine treffliche Wiedergabe fand, aus'» Glücklichste brsrtzt.

Bildliche Chronik.
ft Fliir - eskilchoss - eim , 8. Ja ». Auf dem hier fiatl -

»khadUn autzerorveiiUichen Abgeordnetentag de» Mil ' tär -
Verein« - Perbnndet de» Toubergrunde« , worüber wir schon
Gerichteten , wurde von Herrn Stephan von Königüelm Mit -
tzeiheilt , daß in seiner Gemeinde ein Gedenkstein zum Andenken
der im Jahr « 1878 ouSgezogeneu Krieger errichtet und daß der¬
selbe diesen Sommer enlhüllt werbe . Es wurde dieferhatb König-
Heim zur Abhnltuug de» zweite » Sauoerbaudtlage « gervählt .
Herr Oderamtinan» Lang machte darauf aufmerksam , daß
de« BezirkSiuvilioeufoudS diese» Jahr 11 .086 Mk . zu verthrile»
Hab » ; wenn Berein« dedürslig « Invalide » hauen , sollen fir
rechtzeitig Miltheilung macheu, daß lotch« berücksichtigt « erden.
Ferner sei daraus zu achten , daß Eiuderusuugen in de» Karte»
für Invalidität » ' und Attersversichernugt» eingetragen werden ,
wa» ostmal» unlerbtiedeu sei . Nach jeder Hebung von
Neirrvisten «nd Landwehruränner solle sosort Anzeige wegen
Unterstützung für Familien gemacht werde » , damit di. jelb«
bald autdezahlt « erbe.

* 3Sr« tUil , 7. Ja ». Al» Urheberin de» a« letzten
Mittwoch in Bauerdoch a»t»gedroche» tu Brande » wurde da«
15 Jahre alte Dienstmädchen de» Dickemau », Christine H a r t-
Kihh au» GälShonsen , ermittelt. Ta « erst am SiephanStng
in den Dienst getretene Mädchen hat den B »a«>d an» Rach«
Wege » wiederholt «rhatlenr« Tadel« gelegt .

* Aeberkingeu , 8 . Ja » . Nachdein schon in den lieht «»
Tage» eine empfindlich kalte Temperatur g- nerlicht hatte, ist
seit gestern die Kälte noch sehr erheblich gestiegen. Bester»
Abend erhob fich ei« eiflger Nordwind , welcher die Bewegung
im Freien fast unmöglich machte. Heute Nacht betrug die
Temperatur 12 Brak» unter 0 »ach R . ; und heute früh be¬
deckte bei bitterer « alte ( 10 Grad R .) dichter Reoel de » See,
von dem fortwährend die Ruse der Nebelhörner der Dampfer
au'» User dränge». Gegen 10 Uhr brach di« Sonne durch
den Duustschleier ; aber ihre krastlose » Strahle » vermochte»
nicht «ege» die Kälte anznkäinpfe ». _ _

Aus den Nachbarländer».
* Keilör ««» , 7. Jan . In Folg « starke» S >« l ie11 « n t

« «ßte gestern , wie di« . Neckarztg. ' miltt -eitt, der Betrieb der
elettrische « Beleuchtung eingestellt werde ». Mau
sch, « dt dem Blatt hierüber oat Lanffen , . Der starke Schure -
fall und zunehmeudrrFrost haben im Neckar eine solche Menge
Treibe»« erzeugt , bah seil Samstag Nacht der Lurd, „e» drtli «d
de« Zementwerk « uuterbroche » werde » nuife7. Etliche 60 Ar¬
beiter sind Tag und Nacht beschüstigt, den Werkskaual di» znm
Lnrggrabeu von Gruudei» zu besrruen und wa« hofft im
Vonfe de« Montag » de » elektrischen Betrieb wieder ausuehmru
zu töunen. '

' Ho » Fränkische «, 8. Jan . Seit Jahren haben wir
leinen so riesigen Lchueefall mehr gehabt wie heuer. Im
ganzen Frauke,ilaiidr und auch im Fichtelgebirge liegt der
Schnee über eine» Meter hoch , so daß der Berkehr mit einzelnen
Orte » gänzlich unterbrochen ist. Luch der Telephon» und
Telegraphenbetrieb ist stellenweise unterbrochen, da tue Schnee-

»»offen di« Drähte abgedrückt haben. Im Bahnbetrieb kamen
eb- ntall» Stockungen vor und verkehre« die mrist,n Züge mit
erhedlichea Verspätung«» . Di « Temperatur ist dabei niedrig.

Aus der Residenz.
« arlbrnhe , v . Jan .W

r Acht««« Wetter,»« — Sitz«». Wegen Bette,n»
wurde gestern Abend ei» zugereister Schlossergesellt au« Cuffrl

. | verhaftet. Er gab an, er sei »o» 23. di« 27. ». Mlt . in

Heidelberg bei einem Wirlh al« Hontdnrsch« in Stellung g«

wese» »nd habe bet sei« « Weggang «u» Paar Zugstiesel und
eine» Geldbeutel mit S M . entwendet. S« fei jetzt so schön . »
Wetter zum Erstehe « der Strase . er « olle deßhald di» Sache
pldst anzrige».

» Kor de« Aangsiuger » ist nicht» mehr sicher. Eine

Finna in der westlich»» üaiserstraü » schickt» a» 7. d. Mt »

NachKijwgt ihr' » Hantbrr ^ L» r,nt 6 v - r 'chrrden» Packet«,
die in einem Wägelchen verpack» umren, zur Post » btt
Ritterstraße , um fit dort anfz,»geben. Bis de« HanSburfch«
von dem ersten Ga .g vom . Post -iebäUde^

' wieder zurück kam.
um dieraiidere» . Packet« aus dem WagEzu holen , wa « nur
einige Minuten gedauert, war >b>n ein Packet geftodleu war.
den . In demselben befände » sich KamrrUaschin, Desst» rc . in
emem Werth von 70 M .

§ Werbaftet wurde» «in Taglöhner von hier, der in
einem Haus« der Wrrderstraße am verfloffenrn Sonntag aus
einte verschlossenen Wohnung 40 M . entwendete, und ein Tag¬
löhner an» Blankenloch wegen Zechprellerei .

Gerichtszeitung.
A Rarksrnhe, s . Ja » . Tagesordnung her Straf¬

kammer I für Donnerstag , de » 10. Januar , Vormittag » 9 Uhr.
Salomo» Fabian au» Großschliewitz wegenBetrugsversnch«.

£ Karlsruhe , 9 . Ja ». Tagesordnung der Straf ,
kamuier i für Freitag , den 11 . Januar , Vormittag » 9 Uhr.
1 . Eva . Barbara Diebach au« Heidelberg wegeü Betrug » .
8. Luis« Geifert au» Grötzingeu wegen Diebstahl». 8 . Kon-
ftäntin Friedrich Zacher au» Gable»,derg wegen Verbrechen »
gegen 8 176 Ziff. 3 R . - St . -S . -B . 4 . Ludwig Stengel
au« Kruzuigeu wegen Verbrechen » gegen 8 174 Ziff. 3
R . - St .-G . - B : b Karl Hildeubraud aus Blankenloch
wegen Urkundenfälschung und Betrug » . 6. Goltliev Kiefer .
Jakob Ermel und Karl Marggrander au» K» ieli »gen
wegen Körperverletzung. 7 . Emil streckfuß autOdendrim
wegen Tbätlichkeiteu . 8. Karl W e i j e u dö h l r r von hier
wegen Beleidigung.

Vermischtes .
Kamkurg , 8 . Jan . Ein nächtlicher Schneefall vermehrte

da« Elbei « deraitig , daß die Schifffahrt fast gänzlich a» f-
geh.'beu wurde. Verschiedene Fahrzeuge sitzen im Eise fest.
Die Alfteidampfee stellten die Fahrten rin .

Müuche », 8 . Ja » . Der Inhaber «inet der bedenlenderen
Casöt wurde wegen Nolhzncht gegen Kellnerinnen ver¬
haftet . Grf . Ztg .)

Kök«, 8 . Jan . In Folge de» fortgesetzt zunehmende, »
Eisgang » sind »»»»»mehr all« Schiffbrücke» am Mittel - und
Riederrhei» abgefabren. Die Kölnische und Düffeldorfer
DompsschifffahrtSgesrllschaft stellten die Fahrten der Persone» -
dampfer ein , die Schleppschifffahrt ruvt auch . Die nord¬
deutschen und ausländischen Züge treffe» mit bedeutenden
Verspätungen rin.

Wilna , 7. Jan . Der von Dünadnrg «ach Wilna
fahrenden rusfiicheu OberskeufranP et e r se u wurden in einem
Eisenbahnwagen 2. Klaffe , wo sie sich mit einem voriiehni
anssehenden Unbekannte » allein defauv, nachdem sie eilige ,
schlafen ivor , gegen 75 000 Rubel und viet « BrilIanten
geraubt . Anscheinend wurde di « Dame von dem Fremde» ,
der »ach der Tvat ve>schwand, durch rin betäubeudet Mittel
«ingelchläfert . Di « Brillanten , bi« in einem Wilnarr Pfand ,
leihgrschäft für 15000 Rubel von einem Unbekannten verf tzt
worden sind , wuiden von der Polizei gefunden. Von dem
Geld« fehlt jede Spur . Ma » verwnthet, daß der Thäter
nach Preußen geflüchtet ist.
«— » . . .

Offene Stetten.
Mannheim . Im Dienste der Badischen Gesellschaft

zur lle^ eiwachiiug von Dnmpfkeffel » ist die Stelle eine»
Ingenieur » z» besetzen , hie >anf rrflektireiide Techniker,
welche sich dem Revisionsdienste wiwnen wolle » , » nd eine
deNische technische Hochschule mit Erfolg betucht , sowie einige
Jahre im praktische» Maschinenbetriebe thätig wäre» , habe»
ihre Angvte mit Angabe des Lkdenslante» und Abschriite » der
Zengniffe baldigst dem O "en >igenieur der Gesellschakl.
Jtamdert i» Mannheim einznienbe ». Der AiitangSgehnli
beträgt 2400 Mark ; außerdem werde » bei Dieuslkrise « die
Kgsteu nach seststehenden Sätzen vergütet .

Bei den Amtsgerichten Frerburg « nd Pforzheim
ist je «ine GerichtSvollzieber zu besehen. Beiverbniigei,
vor» Gerichtsvollziehern fiad durch Bermittelniig de» Vorgesetzte»
AmtSoericht » binnen einer Woche beim Jnstizininisterinm »in-
znreicke» .

Neueste Nachrichten.
Peter ^bu ' g . S. Ja «. Durnawo » Stellung

ist stark erschüttert . Seine einzige Tochter ist beknluit-
iich mit dem Millionär Senetuikow vcrdelraihet « hat die
Ehescheidung nachgrsucht und beansprucht die Aurzatikung
eines enormen Jahresgeldes. Durnawo, der den Kaiser
ersuchte , ihl« bei der Durchsetzung dic -er Forderung zu
unterstützen, wurde sehr » » gnädig mir den Worten a b-
gewiesen : „ Ich will mich in Jore Familieuaugrlegen»
Helten nicht einmische »." (Akt . Z.)

Thnughai , S. Jan. Von Nintschwanq wird ge¬
meldet: Di« Japaner griffen das von 15,000 Chinesen
besetzte Soumenchaug au ; wLoreud des Sturmes ent¬
stand ein Fener, das fast die ganze /Stadt vernichtete.
lO.vOS Meujcken find obdachlos, die Kälte beträgt belrägt
40 Grad. Dem Gonverneur von Niulschivaiig wurde
eröffnet, er würde erschossen , , wenn er seinen Posten
verläßt . •

‘ Deutscher Reichstag .
, (Telegramm .)

W Berlin . 9 . Jan .

Der Antrag tzeS Staatsanwalts « egen Straf¬
verfolgung des sozialdemokratischen Abgeordnete» Stadt¬
hagen, der zur Zeit eine GefänguiWrafe verbüßt ,
wurde von Bucht« (kous.) befürwortet , von Singer
(Soz.). Meyer (srs. B.). Bachem (Eentr.) mit dem

HE,
'

* .

Htaweis dich es A»r»>ße^ »
^

d«f
^
^ iGM Zeit d«r«>f

ankäme, die Rechte des Reichstaqs »«chzutzattett . ße.
kämpft «nd sodann gegen die Stimme« der beide,
konservativen Parteien abgelehnt . ES folgte sodan,
die Foetsktzuiig der Berathuug über die Umsturz¬
vorlage in der erste » Lesung.

Abg. Frhr. v. Stumm tsreikonf.f r Auer hübe die
Sozialdemokratie als harmlos hingeSellt . habe aber
zugleich betout. sie »erde ßleitzetr. was m Gewese , fei .
also eine Revolutious -artei, welche die Grundlage«
deS staatlichen «nd gesellschaftlichen Lebens untergrabt,
die Monarchie, die Ehe und die Familie heruuterreitze.
de» Meineid befchöuige, die freie Liebe predige and alle
anarchistischen Unthalen znm «iindesteu entschuldbar
finde , wen » nicht vertheidige. (Lebhafter Widersprnch
bei den Sozialdemokraten .) Auch feien dir « eiste«
Anarchisten früher Sozialdemokraten in führender Rolle
gewesen .

Berlin , 9. Jan. Heute findet abermals eia
Ministerrath statt.

Fm « i l ieu»nett ri «Ate»».
- »«zng an « de» Stan »«»Süch « r» Karkorvbe .

Eheschließungen : 7 . Jan . Hubert Freiherr Schilling
V. Eaiinstatt Von hier. Pkemierlieutenaiit hier, mit Emma ’

Fü . sti » Aouffoupoff Wittiv« vo» Pforzheim. 8. Albert Groß
von Robrvach, Bauansseher hier, mck Frieda Weugtl vo»
Giöuii 'ach .

Todesfälle : 5 . Jan . Karolin « Wolf , alt 82 Jahr .
Wittive de« Schuhmacher » Max Wolf. 7. Sofie Dunz , alt
40 Jahre . Ehefrau de» Taglöviier» Johann Du »z . 8. Emilie
Beringer , Privatier «, ledig , alt 45 Jadre .

Kuswärlige Todesfälle .
Heidelberg . Karolin« Scheuermaun Wwe. geh. Stortz.
Freiburg . Gustav Adolf Webrl«, Kaukmann.
Gottiiiabiiige,,. Susa » »« Fahr ged. Deck . 51 I . ».
Hornbrrg . Albert Müller , Fabrikant , 80 I . o .

Briefkasten.
ZV. i » $ 9. Loos Rr . 200386 und 200825 haben

nicht» gewonnen .

Telegraphische Kttrsverichte
vom 9 . J ilinar .

Frankfurt » . M . (AnfangSkurse ).
Oesterr. K-edikakrien
Oesterr . Staoisb .- A.
Lomdarr>e,i
3"/. Porrug. St .-« nl.

838*7,
333S/g
88 ‘/4
2 ) 20

Egomer
Ungarn
DiScoiilo Com.-A,
Gsithnrvdapn-A.

Tendenz fchwa« .
Frankfurt a . M . (Schlußkurse I ., 2 llbr 87 Mn ).

10260
tt,1 80
L >7 .30
184.70

Wcchsck Amsterdam
„ London
"
„ Wien

PrivatdiScont »
Napoleons

169 . >2
L01.02

18.187,
4> Demsche » etchSeml. 106 . 10
g>l

-
4®/# Preuh Consol«

96.15
105.90

47o Bad. « t. OW. i. « . 104 —
4•/• „ . i. Wk. 10555

81.11 5% « riech. r§. B.
181.37 47 ° „ Monopol.

k»7» Jtatreu . Stent»
47» Oest. « otdrente.
47 -7» » Silberrent«
57« ff 18® i« Laos«
4'/«*/» Portugiesen
III . Dricatanleib«

Frant rirt a . M . (Schlu ckurse IL , z u -r •
74.—* SraatSdab»

101 . 80 Eivthalakrren
Sch >v. i,rr Skorbostb .« «
Mittelnmer
Meridwiiul
V idiich» Zuckerfabrik
Nords. Lrouo

Nnck'bSrse .
Oeft. Kreou-Arr.
Discouio.Loiuinandit
Staatsbahn
Lombaroe «
Teiidenz : fest.
Nassen

25 ..,0
10 .' .-
49 50
69 .90

47» Spll 'Nich « Ext.
5" i ZoUiüiten
»' . Türk . Ovl . v .
47 » Ilngarn
5» , Arg »ti ..°r
6° » M>xika »«r
L rlinec Ha „delSges .,Akt. >56.50
D rrurstlidrer Bank . „
Deutsche Bank - „
Diskonto-Commandit
Dresdener
Oesterr . Länd -ibank

u Credtt ,
Hessisch « LudivigSd .
Lombarden

15 !.—
173.—
208 .-
1 . .8.80
2297.

. 39 -! '/.
12, >25

8S7.
Berlin l.AnsangSknrse) .

29 .80
32.M
36.80

103 .10
*3 .30

132 .—
37 .10
«5.85

« in. '.
3337,
228 ' /.

» 131 .70
9160

124 70
60-80
91.10

33*7.20820
8337.

«87.
220.-

Kredit-Aktlen 250.— Nussisch« Rote» 820.—
Di»co»!to- i5ommaubit 207 . 10 Lauravütt« 124 60
StaatSbahn 164 .75 Harpen « 143.16
Lombarden 43 .5 •

Berti » ( SLiußkurfe!.
Krebltaktien 2 » ».75
Diskonto Commandit 208 .50
Lombarden 4t .5Ü
Nn stsche Noten 2 U —
Bochumer Pußstahl 139 .70

Gel»enk,r<beu« Bergwerk 168 40
Laurahütre ' 125.—
Harpener 148.20
Prwatdiskoert » 1%

Ankang « schwach aur Gerücht über Fallissement i« Nürn¬
berg, später belebt auf Dementirung vier über. Banke», Fond«
und Bahnen sehr fest . Montan r „ d,g .

Wien rVorbö,se ».
Kreditaktien 4 >4-— Papierrente 108«
Siaatsdahn 401 .20 O,sterr. nronement« 10020
Lomvarde» 106 — Länoerbairk 282.75
Marknoten 60.82 Ungar . Kronenrrnte 0«.-
4* » Ungam 123 .90 Tendenz : fest.

Parts .
37» Rente 102 . 10 37» Portugiese » Wk
Spanier 737 .., Banque Otto« «». «74 -
Türken 25801 Rio Tmw 377.—

Iicgcnslmvacr Geld -Merir
per Tkllck 9 Mark

Zlehung am 12. Jauuar 1S95 .
Sooft find zu habe» in der

Expedifioo der „Badischen Presse*.
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